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Abschaffung der Jagd Jäger - die Lust-Töter

Jäger geben es zu:

»Ja, wir haben
Lust am Töten!«

Jägerzeitschrift 
PIRSCH 19/2003

ie Jäger sehen ihn nicht
gerne: Den »Lust-Töter«,
jene schwarze Broschüre
mit blutigen Fotos aus dem
Verlag »Das Brennglas«. 
Entlarvt der »Lust-Töter«
doch das Märchen vom
Jäger als »Heger und Pfle-
ger« und zeigt die wahre
Motivation der Jagd auf:
die Lust am Töten.

An Info-Ständen versuchen
sich die Waidmänner dann
auch immer ganz schnell zu
rechtfertigen: »Ja, wenn es
keine Jäger gäbe, wer wür-
de dann das Wild hegen? Wer
erlöst die alten und kranken
Tiere von ihrem Leiden?«
Oder: »Ohne Jäger wären die
Straßen gepflastert mit toten
Tieren...« Oder: »Ohne Jagd
würden die Rehe alle Bäume
auffressen und es gäb keinen
Wald mehr...« Oder: »Ohne
Jagd würde die Zahl der
Wildtiere ins Unermessliche
steigen und Seuchen würden
überhand nehmen!« Oder:
»Ohne Jäger gäbe es gar kei-
ne Wildtiere mehr!«
Wissenschaftler haben die
Lebenslüge der Jäger längst
entlarvt: In unbejagten Ge-
bieten Europas - wie in den
ausgedehnten Nationalparks
in Italien, Irland, im Natio-
nalpark Schweiz und im Kan-
ton Genf sind Tiere und Na-
tur im Gleichgewicht. Es gibt
dort keine Überpopulation,
keine Probleme mit »Verbiss«

- im Gegenteil: Der Wald und
die Artenvielfalt bei Tieren
und Pflanzen nimmt zu!

An diesen Tatsachen können
inzwischen auch die Jäger
nicht mehr vorbeisehen. In
Jagdzeitschriften ist nun zu
lesen: »Vergessen wir die
Märchen vom  guten Heger,
der nur alte und kranke Tie-
re schießt«... »Die Mehrheit
würde das ohnehin nicht
glauben und der gutgläubige
Rest würde früher oder spä-
ter dahinter kommen...« 
Aus diesem Grund hat die Jä-
gerpresse offenbar ihre Stra-
tegie geändert: »Beim Erle-
gen des Wildes erleben Jäger
einen Kick, und zu dem soll-
ten sie sich bekennen.« »Ste-
hen wir zu unserer Freude am
Beutemachen!« »Lobenswert
dann das mutige Bekenntnis:
“Ja, ich töte!”«

Sie können es nicht glauben?
Dann blättern Sie einmal am
Kiosk in den einschlägigen
Jäger-Magazinen! Wir haben
einige Ausschnitte für Sie zu-
sammengestellt.

»JAGD IST NUR EINE

FEIGE UMSCHREIBUNG FÜR

BESONDERS FEIGEN MORD AM

CHANCENLOSEN MITGESCHÖPF.
DIE JAGD IST EINE NEBEN-
FORM MENSCHLICHER

GEISTESKRANKHEIT.«

Theodor Heuss, 1. Präsi-
dent der Bundesrepublik
Deutschland
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